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■ Die Polizei meldet

Betrunken Unfall
gemeldet

Leicht alkoholisiert fuhr am
Dienstag gegen 22 Uhr ein 23-Jähri-
ger bei der Dienststelle vor, um zu
melden, dass ihm ein weißer BMW
aufgefahren und der Fahrer ge-
flüchtet sei. Die Beamten stellten
vor der Unfallaufnahme aber die
„Fahne“ des Unfallmelders fest und
veranlassten eine Ordnungswidrig-
keitsanzeige. Am Auto des jungen
Mannes konnten sie keinen Kratzer
feststellen, ob Schäden am ver-
meintlich unfallflüchtigen Fahr-
zeug entstanden sind, ist unklar.

Wechselbetrüger
geht leer aus

Leer ausgegangen ist ein mut-
maßlicher Betrüger, der am Mitt-
wochvormittag die Verkäuferin in
einem Mainburger Getränkemarkt
über den Tisch ziehen wollte. Der
Mann, etwa 1,80 Meter groß, beklei-
det mit roter Jacke und beiger Kap-
pe, kaufte eine Kleinigkeit und
wollte mit einem 200-Euro-Schein
zahlen. Dann bestand er darauf, das
Wechselgeld in anderen Stückelun-
gen zu bekommen und versuchte so,
die Mitarbeiterin zu verwirren. Die-
se bewies jedoch eiserne Nerven und
ließ sich nicht übers Ohr hauen.
Nachdem der Unbekannte das Ge-
schäft verlassen hatte, gab es daher
auch keinen Schaden. Allerdings ist
auch der Versuch eines Betrugs
schon strafbar.

Sitzung des
Finanzausschusses

Am Montag findet um 19 Uhr im
kleinen Sitzungssaal des Rathauses
die nächste Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses des Stadtrats
statt. Auf der öffentlichen Tages-
ordnung stehen folgende Punkte: 1.
Akademierat der Gesundheitsaka-
demie; Budget 2014 für Maßnahmen
der Sucht- und Gewaltprävention;
2. Einführung gesplittete Abwas-
sergebühr; Festlegung des Flächen-
ermittlungsverfahrens und Modell-
wahl; 3. Sonstiges.

Kalenderblatt
29. März

Namenstage: Eustasius, Helmut,
Berthold, Hans Nielsen
Hauge

Blick zum
Himmel:

Sonnenaufgang 5.57 Uhr
-untergang 18.39 Uhr
abnehmender Mond

Bauernweisheit
zum Tage:

Wind im März, nass im
April - bringt im Mai
des Segens viel.

Fast vergessen: strawanzn (herumtreiben)

Der Spruch
von heute:

Sei reizend zu deinen
Feinden. Nichts ärgert
sie mehr. (Carl Orff)

Man erinnert
sich:

1879 wird im Moskauer
Konservatorium Peter
Iljitsch Tschaikowskys
Oper „Eugen Onegin“
erstmals aufgeführt, die
eigentliche Uraufführung
findet erst am 31. Oktober
1884 in Petersburg statt.
1886 wird die Inhaberin
des Krupp-Konzerns,
Bertha Krupp von Bohlen
und Halbach, geboren.
1891 stirbt der
französische Maler
Georges Seurat. 1939
wird der italienische
Schauspieler Terence Hill
geboren. 1982 stirbt der
deutsche Komponist und
Pädagoge Carl Orff.
2003 verteidigt in
Hamburg der Deutsch-
Pole Michalczewski
seinen WBO-Titel im
Halbschwergewicht
erfolgreich gegen den
Amerikaner Harmon.

Küchenzettel: Blumenkohlsuppe,
Schaschlik-Fleischspieß,
Butterreis, Ackersalat

Der kleine
Wink:

Bei Magenkatarrh
helfen Kamillen-,
Eiskraut- oder
Johanneskrauttee.

Projekt Kan Art findet seinen Abschluss
Zehn mosaikverzierte Kanaldeckel Blickfang in der Stadt - Initiative des Lions-Club

Von Ellen Kellerer

Mainburg. Beim Schlendern
durch die Stadt sollten Fußgänger
künftig genauer aufs Pflaster in der
Innenstadt schauen - nicht etwa,
weil dort Stolpersteine oder gar
Hundehaufen liegen könnten, son-
dern vielmehr, um in einen außerge-
wöhnlichen Kunstgenuss zu kom-
men: die Aktion Kan Art - die Ver-
schönerung von Kanaldeckel mit
Mosaiken - fand jetzt ihren offiziel-
len Abschluss. Initiiert hat das Pro-
jekt der hiesige Lions-Club, gestal-
tet hat die Deckel Künstlerin Caro-
line Jung.

Die Reichertshofenerin ist eine
international renommierte Mosaik-
künstlerin, die jüngst erst bei der
Internationalen Mosaikkünstlerzu-
sammenkunft in Chile zusammen
mit 60 anerkannten Künstlern aus
aller Welt ihre Werke ausstellte. So
weit brauchen die Mainburger und
Besucher der Hopfenstadt jetzt
nicht mehr reisen, um Mosaikkunst

vom Feinsten zu bekommen. Schon
vor zwei Jahren hat Caroline Jung
mit der Verzierung der ersten Ka-
naldeckel begonnen - als erstes mit
dem Stadtwappen, dann wurde das
Schäffler-Logo für Kan Art umge-
setzt, und natürlich durfte auch das
Wappen des Initiators Lions-Club
nicht fehlen. Und weil dieser in der
Haiti-Hilfe seit Jahren stark enga-
giert ist, wurde ein Kanaldeckel
auch diesem Thema gewidmet:
Marktfrauen, die in Haiti Ware ver-
kaufen, zieren in bunten Steinchen
den Deckel.

Fünf weitere Deckel sind be-
rühmten Künstlern gewidmet und
ihren Werken nachempfunden:
Keith-Hearing-Figuren tummeln

sich da auf einer Abdeckung, aber
auch eine „Nana“ der selbst be-
rühmten Mosaikkünstlerin Niki de
St. Phalle, die dieser Kunst sogar ei-
nen eigenen Mosaikgarten in der
Toskana gewidmet hat.

Vier Gesichter Picassos sind des
Weiteren in einer freien Interpreta-
tion der Künstlerin zu sehen, aber
auch eine Miniaturstadt mit Türm-
chen in einer Reminiszenz an den
Hundertwasserturm. Schließlich
gibt es noch eine Hommage an An-
tonio Gaudi - den berühmten Dra-

chen, der ansonsten nur in Barcelo-
na zu sehen ist: Jetzt schläft er auf
einem Kanaldeckel in der Brückl-
meierstraße. Eine freie Arbeit von
Caroline Jung, ein bunter Baum,
schließt den Reigen ab. Wie Künst-
lerin Caroline Jung betont, hat ihr
die Arbeit sehr viel Spaß gemacht -
schließlich galt es, wirklich dauer-
hafte und stabile - die Deckel müs-
sen ja auch betreten und befahren
werden können - Kunst zu schaffen.
Wer, außer dauerhaft in Mainburg,
mehr von Caroline Jung sehen

möchte, kann dies demnächst bei
ihrer Ausstellung in der Exerzier-
halle in Ingolstadt tun, oder beim
nächsten Weihnachtsmarkt in Gei-
senfeld.
■ Info

Mehr über Caroline Jung und ihre
Werke unter www.carolinejung.de,
mehr über die Aktionen des Lions-
Club unter www.lions-club-main-
burg.de.

Kunst bereichert das Stadtbild: Das freut Lions-Präsident Reinhold Freudenma-
cher, Bürgermeister Josef Reiser, Künstlerin Caroline Jung und Past-Präsident
Heiner Nies. Foto: Kellerer

EIN BLÜHENDER MAGNOLIENBAUM ist für viele Menschen der Inbegriff des Frühlings. Eines dieser Prachtexemplare steht im Vorgarten des Mainburger
Kinderhorts an der Schüsselhauser Straße und erfreut Erzieherinnen, Kinder und Besucher gleichermaßen. Foto: Kistler

Neuwahlen
der Liedertafel

Am Dienstag findet die General-
versammlung der Liedertafel Main-
burg mit Neuwahlen und Ehrungen
statt. Beginn ist um 19 Uhr im Ho-
tel-Gasthof „Seidlbräu“.

Messe in
St. Salvator

Die Messe am morgigen Sonntag
in St. Salvator ist vorerst weiterhin
um 18 Uhr.

Stammtisch
ehemaliger Stadträte
Der Stammtisch ehemaliger

Stadträte trifft sich am Dienstag um
19 Uhr beim Seidlbräu.
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